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Teil I – Kurzbericht 

Vorwort des Verbundkoordinators 

Das Verbundprojekt H2Giga-TPE, Technologieplattform Elektrolyse, ist ein Netzwerkprojekt. Es 

organisierte den steten Austausch zwischen Wissenschaft und Industrie, damit die Partner 

Wissenslücken schließen und bei Forschungsthemen die spätere Anwendbarkeit von Anfang an 

mitdenken können. Auch übergreifende nicht-technische Themen, z. B. 

Weiterbildungsmaßnahmen oder die Vereinfachung von Genehmigungsverfahren, wurden hier 

bearbeitet. Das Projekt TPE bestand aus drei Arbeitspaketen. Die wichtigsten Ergebnisse des 

Verbunds H2Giga-TPE sind im Folgenden skizziert:  

 

AP1: Netzwerk  

• Die Technologieplattform stellte die zentralen Kommunikationskanäle nach innen und 

außen. Sie etablierte auch Kontakt und Austausch mit dem Nationalen Wasserstoffrat.  

• Die Vernetzung von Wissenschaft und Industrie wurde aktiv durch Transfermeetings 

(Projekt aus dem Innovationspool diskutiert seine Ergebnisse mit Industriepartnern aus 

H2Giga) und AG-Meetings (Arbeitsgruppen für übergreifende Themen, inkl. 

Impulsvorträge externer Gäste) unterstützt.  

• In der Technologie- und Innovationsroadmap Elektrolyse wurde der Stand des Scale-

ups für verschiedene Elektrolysetechnologien zusammenfasst, offene Forschungsfragen 

gelistet und Pfade für weitere Arbeiten in Richtung Gigawatt-Maßstab vorgeschlagen. 

Mehr Infos unter: Technologie-und-Innovations-Roadmap_Elektrolyse_H2Giga.pdf 

 

AP2: Abbau von Innovationshürden  

• Das UAP ‚T s u g u d    mu g‘     b       A f  d  u g      d s P  duk  

Elektrolyseur, an das Einspeisemedium Wasser und an die Gasqualität. Das Resultat ist 

eine Checkliste zur Inbetriebnahme und Abnahme. Die Partner standen auch im engen 

Austausch mit der Normungsroadmap Wasserstoff und brachten dort ihre Expertise ein. 

• Im UAP ‚R ch l ch  R hm  b d  gu g  ‘ wurde der „L   f d   zu      hm gu g v   

 l k   lys   l g      D u schl  d“    w ck l . Darin werden Hemmnisse im 

bestehenden Rechtsrahmen zu identifiziert und praxistaugliche Lösungen für eine 

effizientere Genehmigungspraxis vorgeschlagen. Wichtigste Verbesserungsvorschläge 

sind die Vereinheitlichung behördlicher Anforderungen, ein frühzeitiger Austausch mit 

der verfahrensführenden Behörde und standardisierte Antragsunterlagen sowie 

umfassende Digitalisierung der Verfahren. Mehr Infos unter: 

H2Giga_Genehmigungsleitfaden.pdf  

• Im UAP ‚Aus- u d W     b ldu g‘ wu d   m Aus  usch m   d   H2  g -Projekten der 

Qualifizierungsbedarf identifiziert und dafür passende Kursformate entwickelt und im 

Kreis des Leitprojekt als Pilotkurse getestet. Die Kurse richteten sich an Neueinsteiger, 

https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/lw_resource/datapool/systemfiles/elements/files/a3307deb-194e-11f1-9b97-fa163ed847d2/live/document/Technologie-und-Innovations-Roadmap_Elektrolyse_H2Giga.pdf
https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/lw_resource/datapool/systemfiles/elements/files/b7f31632-fd9c-11ef-a8e4-a0369fe1b534/live/document/H2Giga_Genehmigungsleitfaden.pdf
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Quereinsteiger sowie erfahrenes Fachpersonal. Das daraus entstandene Kursprogramm 

umfasst den Basiskurs Wasserelektrolyse sowie weiterführende Spezialkurse, z.B. einen 

Experimentalkurs Elektrolyse, Scale-up von Elektrolyseuren, Kostenschätzung in frühen 

Projektphasen und Modulare Automatisierung von Elektrolyseuren.  

 

AP3: Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit  

• Zusammen mit den Leitprojekten H2Mare und TransHyDE wurde H2Giga auf Messen 

und mit Vorträgen vorgestellt, die News über einen LinkeIn-Kanal kommuniziert und 

Highlight-Ergebnisse auf der Webseite der Wasserstoff-Leitprojekte präsentiert.  

• Im virtuellen Exponat HyVision wurden Forschungsergebnisse aus den H2Giga-

projekten aufbereitet und mit Text-, Bild- oder Videobeiträgen präsentiert. Die 

Leitprojekte waren auch Teil der Ausstellung auf der MS Wissenschaft 2025, wo für die 

Zielgruppe Teenager ein interaktiver Elektrolyse-Comic erstellt wurde.  

• Insgesamt wurde das Leitprojekt H2Giga in der Fachcommunity und auch der 

interessierten Öffentlichkeit sehr bekannt und häufig angefragt für weitere Informationen, 

Networking oder Tagungsbeiträge.  

 

1. Ursprüngliche Aufgabenstellung sowie wissenschaftlicher und technischer 

Stand, an den angeknüpft wurde 

Als Netzwerkprojekt war die Technologieplattform Elektrolyse ein verbindendes Element, das 

den Informationsaustausch zwischen den H2Giga-Projekten gewährleistet hat und 

übergreifende, nicht-technische Themen bearbeitet hat. Die Aufgabenstellung bestand in der 

Bereitstellung der dafür vorgesehenen Formate. Das sind die jährlichen Statuskonferenzen, 

Transfermeetings zum Austausch der Innovationspool-Projekte mit Industriepartnern und AG-

Meetings, in denen Themen von allgemeinem Interesse mit Impulsvorträgen angesprochen und 

diskutiert wurden.  

Die Statuskonferenzen wurden zu einem erheblichen Teil mit Gesprächsformaten versehen und 

die Abschlusskonferenz zudem mit einer Ausstellung begleitet, in der die H2Giga-Projekte ihre 

Ergebnisse als Hardware und greifbar präsentierten.   

Die Öffentlichkeitsarbeit bespielte kontinuierlich den LinkedIn-Kanal von H2Giga, so dass 

Termine und News aus den H2Giga-Projekten niedrigschwellig öffentlich kommuniziert wurden. 

Für Highlight-Ergebnisse wurden Artikel auf der Webseite der Wasserstoff-Leitprojekte erstellt.  

Fachlicher Part dieses Teilvorhabens war die Erstellung der Technologie- und 

Innovationsroadmap Elektrolyse. Sie knüpft an vorhandene fachliche Publikationen an, z.B. 

IndWEDe-Studie (Fraunhofer IPA) oder die jährlich publizierten Green Hydrogen Reviews (IEA). 

Dabei bringt die Roadmap die H2Giga erzielten Fortschritte und auch die mit allen 

Projektpartnern ermittelten weiteren Forschungsbedarfe ein. Sie skizziert nächste 

wissenschaftlich-technische Schritte, mit denen auf diese Ergebnisse aufgebaut werden kann, 

um die Wasserelektrolyse technologisch weiter in Richtung Gigawatt-Maßstab zu bringen.  
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2. Ablauf des Vorhabens 

Das Vorhaben TPE, insbesondere das Netzwerkprojekt der DECHEMA e.V., erstreckte sich 

über die Gesamtlaufzeit von H2Giga. Zunächst wurde die Kommunikations-Infrastruktur 

aufgebaut (Datenaustauschplattform mit Adressmanagement der Partern) und dann die 

Austauschformate etabliert. Die in Präsenz abgehaltenen Statuskonferenzen begannen, 

nachdem die Corona-Bedingungen dies erlaubten. In der zweiten Projekthälfte wurde 

zunehmend an der Technologie- und Innovationsroadmap gearbeitet, Interviews durchgeführt 

und die Forschungsbedarfe erhoben und konsolidiert. Die Fertigstellung und Publikation erfolgte 

kurz vor Projektabschluss im März 2026.  

3. Wesentliche Ergebnisse 

Das Leitprojekt H2Giga war durchgehend nach außen repräsentiert und hat innerhalb der 

ersten zwei Jahre in Deutschland und Europa eine hohe Bekanntheit erlangt. Durch die 

Netzwerkaktivität wurde aus den 29 H2Giga-Projekten eine Elektrolyse-Community. Die 

Konferenzen waren mit jeweils über 300 Teilnehmern gut besucht und eine Fortsetzung dieses 

Formats wurde von Partnern mehrfach angefragt. Durch den Austausch der H2Giga-Partner 

konnte der Wissenstand mit Sicherheit mehr gesteigert werden, als es eine Summe von 

isolierten Einzelprojekten ermöglicht hätte. Die persönlichen Kontakte helfen, den Weg für neue 

Kooperationen und Allianzen zu ebnen, insbesondere um spezifisch auf den Ergebnissen der 

drei Leitprojekte aufzubauen und die nächsten Schritte oder Projekte zu planen. Fachlich bietet 

das in TPE erarbeitete Roadmap-Dokument ein Nachschlagwerk über den Stand der Technik 

und eine Guideline für die Planung der nächsten Schritte. Der Genehmigungsleitfaden aus 

H2Giga-TPE gibt sowohl Antragstellern als auch Behörden Unterstützung für eine zügige 

Durchführung der häufig sehr langwierigen Genehmigungsprozesse.  

4. Zusammenarbeit mit anderen (Forschungs-)Einrichtungen 

Da H2Giga-TPE die Technologieplattform Elektrolyse gestellt hat, war DECHEMA e.V. als 

Netzwerkgeber inhärent im Kontakt mit den weiteren H2Giga-Projekten. In Transfermeetings 

hat die Moderation die Schnittstellen- und Synergie-Themen angefragt und in Einzelfällen auch 

unterstützt, z.B. durch das Herstellen von Kontakten.  

Fachlich gab es eine intensive Zusammenarbeit mit allen H2Giga-Projekten, als der Stand der 

Technik und vor allem die noch offenen Forschungsfragen erarbeitet wurden. Dafür wurden aus 

dem Kreis der Verbundkoordinatoren und weiterer Fachexperten Kernteams gebildet, die für die 

vier Elektrolysetechnologien und den Bereich ‚Übergreifendes‘ die Informationen sortierten und 

konsolidierten. Aus diesem Kreis entstand auch das Autorenkollektiv der Technologie- und 

Innovationsroadmap Elektrolyse mit je einem Fachexperten für jede Elektrolysetechnologie, für 

die globale Wettbewerbslandschaft und für Systemintegration. Diese verbundübergreifende 

Zusammenarbeit war essenziell für die Erstellung des Dokuments.  
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Teil II. Eingehende Darstellung (wird veröffentlicht) 
 

1. Eingehende Darstellung der durchgeführten Arbeiten und Ergebnisse 
 
Das Verbundprojekt ‚H2Giga Technologieplattform Elektrolyse – TPE‘ ist in drei Arbeitspakete strukturiert,  

die in der folgenden Abbildung dargestellt sind. Diese Teilvorhaben hat AP1 und AP3 bearbeitet und bei 
AP2 nur koordinierend mitgewirkt (AP 2.4. wurde in einer Planungsänderung gestrichen). AP1 ist die 
Koordination des Netzwerks innerhalb des Leitprojekts H2Giga inklusiver der Roadmap, die u.a. den Stand 

der Forschung in Bezug zu den Zielen der Nationalen Wasserstoffstrategie (NWS) setzt. AP2 wurde von 
den anderen TPE-Projektpartnern bearbeitet. AP3 umfasst die Repräsentation des gesamten Leitprojekts 

H2Giga nach außen. DECHEMA hat hier in enger Zusammenarbeit mit der übergreifenden 
Leitprojektkommunikation mit Vertreter:innen aus H2Mare, TransHyDE und der Kommunikation des 
Projektträgers gearbeitet.  
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Grüner Punkt: MS wurde von DECHEMA e.V. erfüllt  
Graues Quadrat: MS aus AP2 mit keinem oder nur sehr kleinem Beitrag von DECHEMA e.V. (DEC) 
 

 

 

AP 0 – H2Giga Geschäftsstelle  
Die DECHEMA war ein zentraler Ansprechpartner für H2Giga nach innen und nach außen. Sie 
repräsentierte das Wasserstoff-Leitprojekt H2Giga auf nationalen und internationalen Veranstaltungen 

und übernahm die Kommunikation mit der Fachcommunity und der breiten Öffentlichkeit. Gemeinsam 
mit Vertreter:innen von H2Mare, TransHyDE und der PtJ-Kommunikation beteiligte sich DECHEMA an der 

leitprojektübergreifenden Kommunikation (siehe AP3).  
 
Innerhalb von H2Giga war DECHEMA zentraler Ansprechpartner, vermittelte Kontakte zwischen 

verschiedenen H2Giga-Projekten und organisierte Formate zum wissenschaftlichen Austausch der 
Partner. DECHEMA koordinierte auch die Ausarbeitung der Geheimhaltungsvereinbarung auf 
Leitprojektebene. Weiterhin organisierte DECHEMA den Koordinierungskreis, in dem Entscheidungen für 

auf Leitprojektebene von den Verbundkoordinatoren in Abstimmung mit PtJ / BMFTR getroffen wurden.  
 

 
AP 0.1 Schnittstelle zum Projektträger / BMFTR 
DECHEMA hat als zentraler Ansprechpartner für H2Giga auf Anfragen von PtJ / BMFTR Informationen 
eingeholt und zusammengestellt. Wichtigste Beispiele dafür sind eine Einschätzung von 

Rahmenbedingungen bei Genehmigungsverfahren für kleine Elektrolyseure oder eine Einschätzung der 
Konsequenzen eines umfassenden PFAS-Verbots für die Herstellung und den Betrieb von Elektrolyseuren. 

Im letzteren Fall wurden z.B. konkrete Informationen der H2Giga-Partner aus Wissenschaft und Industrie 
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eingeholt und im Sinne eines Meinungsbilds zusammengefasst und an PtJ / BMFTR und später an den 
Nationalen Wasserstoffrat übergeben. Diese Dokumente sind nicht öffentlich.  
Weiterhin hat DECHEMA den Austausch zwischen den H2Giga-Partnern und PtJ / BMFTR durch den 

Koordinierungskreis unterstützt (siehe auch AP 1.1).  
 

 
AP 0.2 Berichtswesen des Vorhabens TPE - „Technologieplattform & Netzwerk“ 
DECHEMA e.V erstellte als Verbundkoordinator von TPE jeweils zum Zwischenbericht ein Vorwort für den 

Verbund TPE.  
 

 

AP 1 - Technologieplattform Elektrolyse 
 

AP 1.1 Koordinierungskreis 
Insgesamt wurden neun Meetings des H2Giga-Koordinierungskreises virtuell veranstaltet, vorbereitet,  

moderiert und nachbereitet. Der Teilnehmerkreis bestand aus den Verbundkoordinatoren der 
industriegeführten Projekte (TP- und NG-Projekte) und je einem Verbundkoordinator für die 
Themenbereich der Innovationspool-Projekte (QT-Projekte). DECHEMA hat im Vorfeld bei den 

Teilnehmenden die Themen erfragt bzw. selbst Themen identifiziert, die übergreifend sind, und 
gemeinsam mit den Partnern besprochen und entschieden werden sollen.  
 

Beispiele für im Koordinierungskreis besprochene Themen sind:   

• Konzept und Gestaltung von Messeauftritten zur Präsentation von H2Giga inkl.  

Entscheidungen über Exponate, z.B. für Hannover Messe und ACHEMA  

• Informationen zu Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit, ggf. Entscheidungen dazu (z.B. 
Vorstellung des HyVision als digitales Exponat der Wasserstoff-Leitprojekte)  

• Planung, Ort, Termin und Programmentwürfe für die Statuskonferenzen und die 
Abschlusskonferenz  

• Konzept und Stand der Studie „Technologie- und Innovations-Roadmap Elektrolyse“  

 
Die Koordinierungskreis-Meetings wurden von der DECHEMA dokumentiert und die Präsentationen sowie 

die Protokolle über die Cloud mit den Partnern geteilt. Insgesamt wurde durch den Koordinierungskreis 
gewährleistet, dass Aktivitäten, die das ganze Leitprojekt betreffen, mit Vertretern der H2Giga-Projekte 
gestaltet und abgestimmt wurden. Dabei einbezogen waren auch der Projektträger und das Ministerium.  

 
 
AP 1.2 Informationsaustausch zwischen Innovationspool- und Next Generation / Scale-Up-Projekten 

DECHEMA organisierte Formate zum wissenschaftlich-technischen Austausch der Partner zwischen 
verschiedenen H2Giga-Projekten. Im Rahmen der Transfermeetings wurden für jeden Verbund der 

Innovationspool-Projekte (QT-Projekte) ein Meeting veranstaltet, zu dem die Industriepartner und ggf. 
auch Forschungspartner aus den Scale-up (TP) und NextGeneration (NG)-Projekten eingeladen wurden. 
Der jeweilige QT-Verbund stellte seine Arbeiten und Ergebnisse vor. Ausdrücklich auf der Agenda 

angefragt waren dabei auch die in der Vorhabensbeschreibung aufgeführten Synergien und Schnittstellen, 
deren Stand vom jeweiligen QT-Projekt skizziert werden sollte. Ziel der Meetings war, den 
wissenschaftlichen Partnern Austausch und Kontakt mit den Industriepartnern zu ermöglichen. Dadurch 

kann z.B. Forschung dauerhaft besser auf die offenen Forschungsfragen aus Anwendersicht ausgerichtet 
werden. Für die Industriepartner boten die Transfermeetings die Möglichkeit, sich über aktuelle 

Ergebnisse zu informieren und gemeinsam mit Forschungspartnern anderer H2Giga-Projekte Ideen zu 
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entwickeln. Alle Transfermeetings wurden von DECHEMA eingeladen, moderiert und kurz in ihrem 
Ergebnis protokolliert und die Folien und Protokolle auf der Cloud mit den berechtigten Partnern geteilt.  
Ein bilateraler Austausch zwischen Wissenschaft und Industrie wurde ausdrücklich ermutigt und kam in 

vielen Fällen auch zustande. Die Transfermeetings fanden durchgehend virtuell statt. Im ersten Jahr 
wurden zwei Transfermeetings pro Verbund eingeladen, in den weiteren Jahren wurde auf ein Meeting 

pro Jahr reduziert, da dies für den Austausch ausreichte. Die Teilnehmerzahl der Transfermeetings 
bewegte sich etwa um 20 bis 40 Personen aus dem Kreis der H2Giga-Projekte. Nicht zuletzt wurden so 
auch persönliche Kontakte gefunden und intensiviert, woraus sich für die Zukunft neue Kooperationen 

bilden können.   
 

Ein weiteres Austauschformat sind die Arbeitsgruppen, AG-Meetings, die ebenso von DECHEMA 
organisiert und moderiert wurden. Auch hier war das Format durchgehend virtuell. Initial wurden von 
DECHEMA folgende Themen für AGs vorgeschlagen:  

 
(AG 1 - Spezifische Aspekte der Materialentwicklung für Scale-up und Recycling) 
AG 2 - Messmethoden und in-line Qualitätskontrolle  

AG 3 - Handling von MEA- oder Stack-Komponenten 
AG 4 - Automatisierung und Digitalisierung 

AG 5 - Elektrische Wasserstoff-Systemtechnik 
AG 6 - Roadmap zur Industrialisierung Wasserelektrolyse 
AG 7 - Grüner Wasserstoff in Europa und International 

 
Zu Beginn von H2Giga wurde AG1 ausgesetzt (in 2022), da sie thematisch in H2Giga nicht so stark besetzt 
war und bei Herstellern wegen proprietärer Abwägungen der Austausch nur begrenzt möglich war. Die 

AG-Meetings wurden einmal im Jahr eingeladen und die H2Giga-Partner angefragt, mit einem 
Impulsvortrag zu den jeweiligen Themen beizutragen. Im dritten und vierten Projektjahr wurden auch 

externe Vortragende eingeladen über Themen zu berichten, die von übergreifendem Interesse sind. Eine 
Ausnahme bildete die AG6 ‚Roadmap‘, die zur Ausarbeitung dieses Dokuments in regelmäßigem Kontakt 
befand. Die Folien der AG-Meetings wurden, sofern von Autor freigegeben, über die Cloud mit allen 

H2Giga-Partnern geteilt.  
 

Exemplarische Highlights aus den insgesamt etwa 20 AG-Meetings (insbesondere externe Beiträge): 
 

• AG3, in 2024: „Handling von MEA- oder Stack-Komponenten“ von Siemens Energy. Vorstellung 

der Siemens Energy Gigafactory in Berlin, in der auch in H2Giga erforschte Technologien 
angewendet werden. Hintergrund-Information: Die Erstellung dieser Gigafactory selbst war kein 
Teil von H2Giga.  

• AG7, im Mai 2022: Gastbeitrag der Stiftung Umweltenergierecht: Der Delegated Act der EU-
Kommission für den Wasserstoffeinsatz im Verkehrssektor 

• AG7, im März 2022: ‚Internationale Wasserstoff-Strategien im Vergleich‘ von einem Vertreter des 

Projekts ‚Wasserstoff-Kompass‘ (gefördert von BMFTR und BMWE) 

• AG7, im Nov. 2023: Vorstellung von ‚Design and methodology of the first pilot auctions on 

renewable hydrogen production in the EU‘ von einem Repräsentanten der European Hydrogen 
Bank  

 

Die AG-Meetings waren mit etwa 50 Teilnehmenden im Allgemeinen gut besucht, was zeigte, dass die 
Themen für die H2Giga-Partner interessant waren und der Austausch gewünscht wurde. Insbesondere die 
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AG7 war ein Ansatzpunkt, um über H2Giga hinaus Informationen über Anwendungen und 
Rahmenbedingungen zu teilen, die von übergreifendem Interesse sind.  
 

 
AP 1.3 Netzwerk 

 
AP 1.3.1 Bereitstellung einer Datenaustauschplattform 
Um einen Daten- und Informationstransfer zu gewährleisten, wurde eine Datenaustauschplattform zur 

Verfügung gestellt (Cloud). Es wurden zum einen geschützte Bereiche zum internen Informations- und 
Dokumentenaustausch für die einzelnen Verbünde, für den Austausch der TP/NG-Projekte mit dem 

Innovationspool, den Koordinierungskreis, die Promovierenden und die Verbundkoordinatoren 
eingerichtet. Den Verbünden von H2Giga war es freigestellt, den angebotenen verbundinternen Bereich 
zu nutzen, der nur dem jeweiligen Verbund zugänglich war. Alle Leitprojektteilnehmenden erhielten nach 

einer Freigabe des jeweiligen Koordinators einen individuellen Zugang zum System und konnten 
Dokumente ablegen sowie in OnlyOffice erstellen und online (gemeinsam) bearbeiten. Über das System 
wurden u.a. freigegebene Veranstaltungsdokumente und Präsentationen der H2Giga Statuskonferenzen 

und Workshops zur Verfügung gestellt. Auf diesem Wege wurde sichergestellt, dass diese allen Beteiligten 
jederzeit zur Verfügung stehen. Die Cloud zählte gegen Ende hin ca. 600 Anmeldungen mit einer 

Speicherauslastung von mehr als 120 GB. 
 
Die Cloud diente die DECHEMA als Koordinator der Technologieplattform Elektrolyse insbesondere auch 

dem automatischen Erstellen von Verteilern, da die angemeldeten Personen den H2Giga-Projekten 
zugeordnet waren und zudem nach ‚Verbundkoordinator / Vertreter‘ und ‚Promovierende‘ gefiltert 
werden konnte. So wurden die bcc-Verteiler für die Einladung zu Meetings oder übergreifende Aktivitäten 

erstellt.  
 

 
AP 1.3.2 Matchmaking - Plattform & Events 
Ursprünglich war geplant, ein Netzwerktool einzurichten, mit dem die H2Giga-Partner und auch externe 

Wasserstoff-Stakeholder sich persönlich vernetzen können. Dies ist mit der Datenaustauschplattform 
(H2Giga-Cloud) aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht möglich, da die Kontaktdaten nicht geteilt 

werden dürfen. Zu diesem Zweck wurde von DECHEMA ein Linkando-Netzwerk errichtet und kurzzeitig 
betrieben. Im Verlauf des Projekts stellte sich aber auch heraus, dass die Möglichkeiten dieses Netzwerks 
mit dem zwischenzeitlich etablierten FNE-Netzwerk für Wasserstoff überschneiden und die Kontakte 

lieber bei FNE hergestellt werden sollen. Zudem wurde ein LinkedIn-Kanal für jedes Leitprojekt eröffnet 
(siehe AP 3), was auch eine Plattform für persönliche Vernetzung stellt. Aus diesem Grund wurde das 
Linkando in Absprache mit dem Projektträger geschlossen.  

 
 

AP 1.3.3 Studierendenwettbewerb 
Ziel: Durchführung von ein bis zwei Studierendenwettbewerben zur Generierung von Ideen und Impulsen 
für die Lösung wichtiger Fragestellungen bei der industriellen Wasserelektrolyse und, nicht zuletzt, zur 

Förderung junger Talente 
• Die Durchführung eines Studierendenwettbewerb (Hackathon) erfolgte am 24. Juni 2023 online.  
• Thema war die Ermittlung des Mehrwerts, den verschiedene Nutzergruppen aus einer Kopplung des 

Digitalen Produktzwillings von Elektrolyseuren mit dem Digitalen Anlagenzwilling der Elektrolyseur -
Fertigungsanlagen (in Design, Planung und Betrieb) in der Zukunft schaffen können.  

• Inhaltlicher Challenge-Geber war das H2Giga-Projekt FertiRob.  
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• Acht Teams mit jeweils etwa fünf Mitgliedern nahmen an dem Wettbewerb teil und präsentierten 
nach der Bearbeitung der Aufgabe ihre Ergebnisse einer Jury 

• Der Wettbewerb umfasste zudem eine Einführung zum digitalen Zwilling, eine Vorstellung der 

Aufgabenstellung und einem Design Thinking Workshop 
• Die besten drei Teams wurden auf die Statuskonferenz 2023 nach Frankfurt für einen finalen Pitch vor 

Publikum eingeladen 
• Die Abstimmung erfolgte via Slido und mündete in der Kürung des Gewinner-Teams, eingebunden in 

die Statuskonferenz 

• Nächste Schritte in 2023: Entscheidung über einen zweiten Hackathon und ggf. Suche eines neuen 
Challenge-Gebers innerhalb von H2Giga 

 
 
AP 1.3.4 Doktorandenworkshops 

• Im Rahmen eines Online-Workshops wurde am 06.05.2022 das erste Treffen für die 
Nachwuchswissenschaftler:innen aus H2Giga durchgeführt. Neben der Vorstellung der 
Technologieplattform Elektrolyse (TPE) des Leitprojektes H2Giga und möglicher Aktivitäten im 

Rahmen des Doktorandenaustausches wurde die Wahl der Doktorandensprecher abgehalten. Im 
Anschluss erhielten die Teilnehmer:innen die Möglichkeit im Virtual Workspace „Wonder“ am 

Networking teilzunehmen. 
• Im Rahmen eines Doktorandenworkshops wurden die H2Giga-Doktoranden am 17.11.2023 ins 

DECHEMA-Haus eingeladen. Am Vorabend der Veranstaltung wurde ein Social Event veranstaltet, um 

eine Vernetzung in lockerer Atmosphäre zu ermöglichen. Die Doktoranden stellten in Form von 
Elevator Pitches ihre Doktorarbeiten vor und überlegten sich mit Unterstützung von Dr. Günter 
Schmid (Siemens Energy) potenzielle gemeinsame Geschäftsmodelle. Ebenfalls war Frau Dr. Wiebke 

Lüke (WEW GmbH) als Gastrednerin eingeladen, die sich via Video-Konferenz zuschaltete. Ein 
weiterer Programmpunkt war eine Führung durch Labore des DECHEMA Forschungsinstitut 

(Koordinator und Forschungspartner im Verbundvorhaben Degrad-El3) 
• Ergebnis: Obwohl die Teilnehmerzahl aufgrund eines Bahnstreiks geringer als erwartet ausfiel, wurde 

das Angebot eines Doktorandenworkshops als auch der Workshop selbst äußerst positiv 

aufgenommen. Doktorandenworkshops sollen daher 2024 sowohl in Präsenz als auch als Online -
Format fortgeführt werden. Der Präsenztermin soll an eine Veranstaltung, z.B. die Statuskonferenz, 

geknüpft werden, um Reiseaufwand effizient zu nutzen. Der Wunsch nach Vernetzung wurde explizit 
geäußert.  

• Am Vorabend der 3. Statuskonferenz in Berlin veranstaltete die DECHEMA den Kaminabend „The 

value of the brand me“ mit Dr. Maria Magdalena Jarczyk von der Linde GmbH. Mit einer 
Teilnehmerzahl von rund 70 Doktorandinnen und Doktoranden war die Veranstaltung sehr gut 
besucht. Der persönliche Austausch mit der Referentin bot den Teilnehmenden praktische Tipps für 

ihre Karriereplanung. Auch im Anschluss an die Veranstaltung wurde die Zeit zum netzwerken 
genutzt. 

• Ein weiteres Highlight war der Besuch beim Stack-Hersteller Quest One in Hamburg. Mitarbeitende 
von Quest One führten die Promovierenden durch die Produktionshalle. Dort konnten sie Anlagen 
besichtigen, die PEM-Elektrolyse-Stacks automatisiert herstellen. 23 Teilnehmende, die aus 

unterschiedlichen Fachdisziplinen wie Materialforschung, Recycling, Produktionstechnik oder 
Fabrikplanung stammten, erhielten zusätzlich vertiefte Praxiseinblicke in Themen wie neue 
Produktionsverfahren, Qualitätssicherung und die Entwicklung entsprechender Testanlagen. In einer 

anschließenden Umfrage wurde das Event sehr gut bewertet. 
• Im November 2024 stand das Thema „Karrierewege in der Wissenschaft“ im Vordergrund. Die 

DECHEMA lud dazu Prof. Harry Hoster, Wissenschaftlicher Direktor am Zentrum für Brennstoffzellen-
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Technik (ZBT) Duisburg und Leiter des Lehrstuhls Energietechnik an der Universität Duisburg-Essen, 
ein. Zu dem Online-Kaminabend hatten sich 19 Teilnehmende angemeldet. Die Promovierenden 
nutzten die Gelegenheit, um wertvolle Tipps für ihre abschließende Promotionsphase und die 

berufliche Weiterorientierung zu erhalten. 
 

 
AP 1.4 H2Giga Statuskonferenzen 
Die DECHEMA veranstaltet während der Laufzeit von H2Giga die folgenden Veranstaltungen mit dem Ziel 

die Vernetzung und den Austausch innerhalb der Plattform zu fördern:  
 

Kick-Off öffentlich und H2Giga-intern 

• Das H2Giga Kick-Off Teil 1 fand am 26.08.2021 als hybrides Event statt. Ein Live-Stream aus dem 
DECHEMA-Haus wurde öffentlich zur Verfügung gestellt (online zu finden unter 

https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/leitprojekte/h2giga oder unter: 
https://youtu.be/tVbqiVH1T2k). Nach einer kurzen Begrüßung durch Dr. Andreas Förster,  
Geschäftsführer des DECHEMA e.V., und MdB Dr. Stefan Kaufmann, Innovationsbeauftragter „Grüner 

Wasserstoff“ vom BMBF, gab es moderierte Podiumsdiskussionen zu den Themen „Wie wollen wir 
Grünen Wasserstoff verfügbar und wirtschaftlich machen?“ und „Forschung als Booster für Grünen 

Wasserstoff“. Die Moderation übernahm Ulrich Walter. Die DECHEMA organisierte neben der 
Programmerstellung und der Einladungen die Einarbeitung des Moderators sowie das Catering und 
die Technik der Veranstaltung. 

• H2Giga Kick Off Teil 2 wurde aufgrund der steigenden Corona-Zahlen am 26.11.2021 als Online-Event 
veranstaltet. Die Projektvorstellungen fanden im Pecha-Kucha Format statt. Für die Moderation 
wurde Ulrich Walter beauftragt. Zwei auflockernde Elemente wurden in das Treffen integriert, eine 

Slido Umfrage „Jetzt ist das Publikum gefragt“ und einen Fishbowl am Ende der Veranstaltung. 
Zusätzlich stellten sich die Grundlagenforschungsprojekte Grüner Wasserstoff vor. In den Pausen 

konnten sich die Teilnehmenden über das Tool „wonderme“ miteinander vernetzen. Die Folien 
wurden im Anschluss an die Veranstaltung auf der Datenaustauschplattform mit den 
Leitprojektteilnehmenden geteilt. 

 
Erste Statuskonferenz (2022) 
• Termin: 7.-8. September 2022 in Frankfurt, Kap Europa, in Präsenz mit zusätzlichem Angebot einer 

Zoom-Zuschaltung als passiver Teilnehmer (TN) 
• Teilnehmerzahlen: ca. 300 TN in Präsenz und weitere 30 TN via Zoom  

• Format: Kurze Vorträge von jedem Verbund, wenn möglich im Tandem aus Forschung und Industrie. 
Thematisch gebündelt, nach ca. drei Vorträgen jeweils ein kurzes moderiertes Podiumsgespräch. 
Beteiligung der Zuschauer mit Fragen via Slido-App.  

• Insgesamt rege Diskussion und lebendiger Austausch der H2Giga-Partner 
• Alle Präsentationen der Verbünde sind auf der Cloud gespeichert und allen zugänglich.  
• Aus dem Kreis der H2Giga-Partner wurde sehr positives Feedback zur Veranstaltung zurückgemeldet, 

insbesondere hinsichtlich des hohen Dialog-Anteils.  
 

Zweite Statuskonferenz (2023) 
Im September 2023 hat DECHEMA die zweite H2Giga Statuskonferenz ausgerichtet.  

• Termin: 20. + 21.09.2023 im AXICA Kongress- und Tagungszentrum Berlin 

• Agenda auf Cloud hinterlegt: 2 Tage Vortragsprogramm, einsträngig 
• Teilnehmerzahl: ca. 360 in Präsenz + 15 auf Zoom; Eingeladen und angemeldet waren Teilnehmer aller 

Projektpartner im Leitprojekt H2Giga, der Projektträger Jülich und Vertreter des BMBF  

https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/leitprojekte/h2giga
https://youtu.be/tVbqiVH1T2k
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• Als Gäste eingeladen waren Vertreter bzw. die Koordinatoren und Kommunikatoren von H2Mare und 
TransHyDE, ebenso die Koordinatoren einiger Wasserstoff-Grundlagenforschungsprojekte 
(PowerMem, FemtoPEM, AEMready, SOC Degradation 2.0, ElChFest)  

• Podiumsgespräch mit Industrievertretern am Ende von Tag 1. Eingeladen und teilgenommen hat je 
ein Industrievertreter von NG2 (Schaeffler), NG4 (Heraeus), TP2a (Linde) und TP4 (Sunfire). Damit 

waren die Technologien PEM, AEL und HTEL vertreten. Inhalt des Gesprächs war ein Überblick über 
die Zusammenarbeit von Forschung und Industrie in H2Giga. 

• Jedes Verbundprojekt von H2Giga präsentierte seine wichtigsten Ergebnisse und die nächsten Schritte 

in einem kurzen Vortrag, meist im Tandem mit einem weiteren Projektpartner. Anschließend bildeten 
die Referenten ein kleines Podium, das vom Publikum via Slido gestellte Fragen beantwortete. Inhalt 

dieser Gespräche war der Bezug der Projektergebnisse zu den Zielen von H2Giga (Industrialisierung 
der Wasserelektrolyse) und ggf. die Möglichkeiten zum Austausch zwischen Wissenschaft und 
Industrie. 

• Rege Beteiligung an Slido: > 200 aktive Teilnehmer und > 200 Fragen  
 
Zusammenfassung: Insgesamt sehr gut besuchte Konferenz und gerade abseits der Vorträge bestand 

großer Bedarf an Networking in Präsenz. Die Veranstaltung wurde von den Partnern in einer 
anschließenden Umfrage überwiegend positiv beurteilt. Die Partner haben über die Vorträge Einblicke in 

alle Verbundprojekte bekommen und zudem Gelegenheit, in Präsenz Kontakte aufzubauen und sich 
auch in der Postersession zu informieren.  
 

 
Dritte Statuskonferenz (2024) 
Im September 2024 hat DECHEMA die dritte H2Giga Statuskonferenz ausgerichtet.  

• Termin: 17. + 18.09.2024 im dbb Forum Berlin 
• Agenda auf Cloud hinterlegt: 2 Tage Vortragsprogramm, zeitweise mehrsträngig (aufgeteilt nach den 

Technologien), kurze Zusammenfassungsvorträge der parallelen Sessions) 
• Teilnehmerzahl: ca. 360 in Präsenz + 19 auf Zoom  
• Eingeladen und angemeldet waren Teilnehmer aller Projektpartner im Leitprojekt H2Giga, der 

Projektträger Jülich und Vertreter des BMBF  
• Als Gäste eingeladen waren Vertreter bzw. die Koordinatoren und Kommunikatoren von H2Mare und 

TransHyDE, ebenso die Koordinatoren einiger Wasserstoff-Grundlagenforschungsprojekte (ReveAI 
und FemtoPEM, AEMready, SOC Degradation 2.0, ElChFest, PolyfoleR, Hoplyt), zusätzlich 
Partnerprojekte H2annibal und HYPOWER 

• Podiumsgespräch am Ende von Tag 1 zum Thema „Auf dem Weg in die Wasserstoffwirtschaft: Welche 
Erfolge hat H2Giga erzielt und was bedeutet das für den Hochlauf?“. Eingeladen und teilgenommen 
hatten Prof. Thiele vom Forschungszentrum Jülich, Erlangen (QT 1.4), Dr. Günter Schmid von Siemens 

Energy (TP1, NG5), Christopher Frey (TP4), Hauke Hinners (TransHyDE) 
• Aktuelle Ergebnisse wurden in den Kontext der NWS gesetzt, Bezug zur Zielerreichung der NWS.  

• Die Inhalte der Vorträge aus den Verbünden wurde durch Templates, die im Vorfeld in Abstimmung 
mit PtJ erstellt wurden, abgesteckt. Jedes Verbundprojekt von H2Giga stellte seine wichtigsten 
Verbundergebnisse vor und präsentierte ein Highlight-Ergebnis im Detail.  

• Rege Beteiligung an Slido: > 200 aktive Teilnehmer und > 200 Fragen  
• Alle H2Giga-Präsentationen und 45 Poster werden über die Cloud allen H2Giga-Partnern zur 

Verfügung gestellt.  

 
Zusammenfassung: Um mehr Zeit zum netzwerken zu geben und mehr Pausen einzuplanen 

(Verbesserungsvorschlag nach zweiter Statuskonferenz), wurde die dritte Statuskonferenz mit parallelen 
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Sessions organisiert. Die gewonnene Zeit war ein erheblicher Mehrwert, aber dem gegenüber steht das 
‚Verpassen‘ von Beiträgen durch die Parallelisierung. Die Veranstaltung wurde von den Partnern in einer 
anschließenden Umfrage dennoch überaus positiv beurteilt. Die Partner haben über die Vorträge 

technologiespezifische Einblicke bekommen und hatten zudem Gelegenheit genügend Zeit, in Präsenz 
Kontakte aufzubauen und sich auch in der Postersession, die 45 Poster umfasste, zu informieren.  

 
Abschlusskonferenz (2025) 
Im Juli 2025 hat DECHEMA die Abschlusskonferenz ausgerichtet.  

• Termin: 2.07+03.07. im Kap Europa, Frankfurt am Main 
• 2 Tage Vortragsprogramm ergebnisorientiert nach den Themen: Produktionstechnik für die 

Serienfertigung im Gigawatt-Maßstab, Skalierung, Kostensenkung und Wirtschaftlichkeit, Neue Zell-  
und Stackdesigns, Aus der Forschung, Lebensdauer, Degradationsmechanismen und Recycling, 
Digitalisierung, Systemintegration und Betrieb  

• Teilnehmerzahl: ca. 360 in Präsenz + 20 auf Zoom; Eingeladen und angemeldet waren Teilnehmer aller 
Projektpartner im Leitprojekt H2Giga, der Projektträger Jülich und Vertreter des BMFTR.  

• Als Gäste eingeladen waren Vertreter bzw. die Koordinatoren und Kommunikatoren von H2Mare und 

TransHyDE sowie der Nationale Wasserstoffrat (Präsenzteilnahme war gewünscht, aufgrund einer 
terminlichen Überschneidung virtueller Vortrag), zusätzlich Partnerprojekte H2annibal und HYPOWER 

• Weiterhin waren internationalen Gastredner aus Japan (K. Norinaga, Research Center for Net Zero 
Carbon Society, Nagoya University, Nagoya), EU (J. Mougin, Commissariat à l’énergie atomique et aux 
énergies alternatives (CEA), Grenoble) und USA (B. Pivovar, National Renewable Energy Lab, Golden) 

eingeladen. 
• Podiumsgespräch am Ende von Tag 1 zum Thema „Wo steht H2Giga im internationalen Vergleich“. 

Eingeladen und teilgenommen hatten Dr. Günter Schmid von Siemens Energy (TP1, NG5,) Rüdiger 

Eichel vom Forschungszentrum Jülich; Volker Göke, Linde GmbH, Wiebke Lüke, WEW; Robert 
Scannell, De Nora. Der Stand der Wasserelektrolyse wurde im internationalen Vergleich diskutiert und 

Bedarfe für zukünftige Forschungsprojekte wurden skizziert. 
• Die Inhalte der Vorträge aus den Verbünden wurde durch Templates, die im Vorfeld in Abstimmung 

mit PtJ erstellt wurden, abgesteckt. Jedes Verbundprojekt von H2Giga stellte seine wichtigsten 

Verbundergebnisse (technologische Verbesserungen, Fortschritte und Meilensteine) vor. Im Rahmen 
des Vortrags sollte ein Bezug zu Zielen von H2Giga oder der NWS genommen werden. Anschließend 

bildeten die Referenten ein kleines Podium, das vom Publikum via Slido gestellte Fragen 
beantwortete.  

• Ein besonderes Highlight der Abschlusskonferenz war die Ausstellung mit Exponaten aus Forschung 

und Entwicklung aus dem Kreis der H2Giga-Partner. Ein weiterer Bestandteil war die umfangreiche 
Posterausstellung (über 60 Poster) aus allen H2Giga-Projekten, die in die Ausstellung thematisch 
integriert wurde. 

• Rege Beteiligung an Slido: > 200 aktive Teilnehmer und > 200 Fragen  
 

Zusammenfassung: Äußerst informative Veranstaltung, zahlreiche Ergebnisse wurden auch als Video 
präsentiert. Die großen Fortschritte der Industrialisierung und Hochskalierung der Elektrolyse wurden 
gezeigt und der große Erfolg des Leitprojekts H2Giga wurde von den präsentierenden Projekten 

eindrucksvoll dargestellt.  
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AP 1.5 Erstellung der Technologie-Roadmap zur Industrialisierung der Elektrolyse 
Im Rahmen von H2Giga-TPE hat DECHEMA in Zusammenarbeit mit den H2Giga-Projektpartnern die 
‚Technologie- und Innovationsroadmap Elektrolyse‘ erstellt. Es gab mehrere Iterationen, um die Struktur 

und Inhalte dieser Roadmap zu definieren und mit der Verfügbarkeit von Informationen in Einklang zu 
bringen. Das Ergebnis ist ein Dokument, in dem als Hintergrundinformation und im Sinne eines 

Nachschlagwerks zunächst die Beschreibung der vier Elektrolyse-Technologien, der internationale Stand 
der Technik inklusive KPI-Tabellen und die internationale Wettbewerbslandschaft dargestellt werden. In 
der eigentlichen Roadmap werden die Forschungs- und Entwicklungsbedarfe dargestellt, die für die 

Zielerreichung der Nationalen Wasserstoffstrategie bearbeitet werden müssen. Diese sind farblich nach 
Forschung und Entwicklung getrennt und mit Zeithorizonten versehen. Auch übergreifende 

Forschungsthemen sowie nicht-technische Aspekte, die aktuell noch Hürden für das Wachstum einer 
Wasserstoffwirtschaft und / oder direkt für die Industrialisierung der Wasserelektrolyse, werden 
beschrieben und Lösungen vorgeschlagen.  

 
Informationen für diese Roadmap wurden von allen H2Giga-Partnern aktiv eingebracht. So wurden die 
Forschungsbedarfe bei allen Partnern über eine einheitliche Abfragestruktur ermittelt und mit Kernteams 

für den jeweiligen Themenbereich konsolidiert und priorisiert. Wichtiges Kriterium war dabei der Impact 
auf die Ziele der Wasserstoffstrategie mit Zeithorizont 2030 und 2045. Weitere Informationen zum Stand 

der Technik und Stand der Industrialisierung sowie zu erwarteten Fertigungskapazitäten mit 
Zeithorizonten wurden durch Interviews mit Vertretern der Elektrolyseur-Hersteller aus H2Ggia erhoben. 
In einzelnen Fällen wurden auch Hersteller oder Forschungsinstitute außerhalb von H2Giga befragt. Diese 

Informationen finden sich im Roadmap-Dokument anonymisiert im Sinne eines Gesamtbilds. Insgesamt 
wird dadurch ein Bezug des Stands der Technik bei den Partnern zu den Zielen der Nationalen 
Wasserstoffstrategie hergestellt.  

 
Als Autoren waren je ein Vertreter aus der Forschungslandschaft für jede Elektrolysetechnologie und für 

Systemintegration beteiligt sowie eine Expertin für die globale Wettbewerbslandschaft. Wegen des 
erheblichen Aufwands der Freigabeprozesse und mehrerer Anpassungen von Struktur und Inhalt wurde 
das Roadmap-Dokument erst kurz vor Projektende im März 2026 veröffentlicht und in einem öffentlichen 

Webinar von den Fachexperten und Autoren bei DECHEMA vorgestellt. Etwas 200 Teilnehmer waren 
dabei und haben sich auch aktiv an der virtuellen Podiumsdiskussion mit den Experten via Slido beteiligt.  

Das Roadmap-Dokument ist hier veröffentlicht (nur elektronisch):  
Technologie-und-Innovations-Roadmap_Elektrolyse_H2Giga.pdf  
 

 
AP 1.6 Schnittstelle zum Nationalen Wasserstoffrat / Bezug zur Nationalen Wasserstoffstrategie 
• Erste Absprache mit Dr. Sylvia Schattauer (Fraunhofer IWES, Mietglied des NWR) zur inhaltlichen 

Gestaltung der Roadmap Elektrolyse (Mai 2022): Wichtigste Ergebnisse: Die Roadmap soll 
insbesondere auch überprüfen, ob nach erfolgreichem Abschluss von H2Giga noch offene Punkte / 

Forschungsbedarfe / Beschaffungsthemen bestehen, die für die Industrialisierung der 
Wasserelektrolyse essenziell sind. Diese sollten dann so bald wie möglich thematisiert werden, damit 
entsprechende Maßnahmen ergriffen werden können. 

• 12.10.2022: Expertengespräch mit DECHEMA (Dr. Isabel Kundler) als Vorbereitung für eine Sitzung 
des Zukunftsrats des Bundeskanzlers: Das Gespräch wurde von der die Geschäftsstelle des 
Zukunftsrats (bei Acatech) angefragt und durchgeführt. Dieser übersendete Leitfragen zum Thema 

Elektrolyse, die das H2Giga Office mit den Koordinatoren der Scale-up-Projekte und NextGen-Projekte 
geteilt und deren Rückmeldungen konsolidiert hat. Im Expertengespräch wurden diese Punkte als 

Gesamtbild an die Geschäftsstelle Zukunftsrat kommuniziert. Daraus und aus Interviews mit einer 

https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/lw_resource/datapool/systemfiles/elements/files/a3307deb-194e-11f1-9b97-fa163ed847d2/live/document/Technologie-und-Innovations-Roadmap_Elektrolyse_H2Giga.pdf
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Reihe von Expert/innen (auch weitere Partner aus H2Giga) erstellte die Geschäftsstelle Zukunftsrat 
eine übergreifende Zusammenfassung mit Empfehlungen an die Politik, welche von den Leitern der 
Taskforce direkt an Bundeskanzler Scholz und Bundesminister Habeck weitergegeben und in einem 

Gesprächstermin erläutert wurde. Als Rückmeldung hat DECHEMA das Dokument mit den o.g. 
Empfehlungen erhalten, in denen die Taskforce die Bedeutung des Leitprojekts H2Giga ausdrücklich 

anerkennt und die Weiterführung dieser Aktivitäten zur Industrialisierung der Wasserelektrolyse 
empfiehlt.  

• 2023 wurde das Projekt H2-Kompass fertiggestellt und in diesem Prozess wurde DECHEMA als 

Koordinator von H2Giga-TPE in die abschließende Evaluierung der H2-Kompass-Ergebnisse 
miteinbezogen. Dafür hat der H2-Kompass zu drei Präsenzmeetings in Berlin (zwei davon mit 

Teilnahme von DECHEMA) sowie mehreren Teams-Konferenzen eingeladen. Ziel war es, die vom 
Kompass erstellte Matrix der Handlungsoptionen in Relation zu einzelnen Zielen aus der Nationalen 
Wasserstoffstrategie einzuordnen und zu priorisieren. DECHEMA hat hier gemeinsam mit weiteren 

Partnern aus H2Giga, beim Thema Wasserstoff-Herstellung und Elektrolysetechnologien 
mitgearbeitet. Die Ergebnisse dieser Meetings und Konferenzen (im Jahr 2023) sind in den 
H2Kompass, insbesondere die darin dargestellten Handlungsoptionen, eingeflossen.  

• In 2024 gab es mehrfachen Austausch mit Dr. Silke Wagener vom NWR hinsichtlich der Aufstellung 
der Forschungsbedarfe über H2Giga hinaus. Nach Vorbereitung in bilateralen Gesprächen wurde die 

Aufstellung der Forschungsbedarfe auf der Ebene ‚Oberfläche‘, die noch immer sehr technisch ist, der 
AG1 des NWR in einer Teams-Konferenz vorgestellt (Termin 30.8.2024). Anschließend, im Jahr 2025, 
veröffentlichte der NWR ein eigenes Dokument, in dem auch Teile dieser Themen enthalten sind, und 

das Gremium NWR der Politik die weitere Unterstützung dieser Arbeiten empfiehlt.  
• Ab November 2024 begann der Austausch mit dem NWR zu Präsentation des in TPE erarbeiteten 

Genehmigungsleitfadens für Elektrolyseure. Im Jahr 2025 wurde der ‚Genehmigungsleitfaden‘ bei der 

AG1 des NWR von den TPE-Partnern und DECHEMA e.V.  vorgestellt.  
 

 
AP 2 - Abbau von Innovationshürden 
 

AP 2.1 Testing und Normung  
Im AP 2.1 Testung und Normung wurde vom Projektpartner DBI bearbeitet. DECHEMA unterstützte hier 

durch Vermittlung von Kontakten zu Herstellern und bei der Revision von Details des Projektplans, da im 
Verlauf des Projekts weniger technische Informationen von Herstellern verfügbar waren als zunächst 
angenommen. Ebenso war DECHEMA beteiligt beim Austausch mit dem Team des Projekts 

‚Normungsroadmap (außerhalb von H2Giga), an dem auch Partner dieses Arbeitspakets als externe 
Interview-Partner mitwirkten. Die wichtigsten Ergebnisse dieses AP sind im Sachbericht Teil I dargestellt.  
 

 
AP 2.2 Rechtliche Rahmenbedingungen  

Das AP 2.2 wurde von den Projektpartnern DBI, TÜV Rheinland und keep it green bearbeitet. DECHEMA 
hat Kontakte zu den Herstellern im Bedarfsfall unterstützt und die online-Veranstaltung zur Vorstellung 
des wichtigsten Ergebnisses, dem Genehmigungsleitfaden, organisiert und mit vorbereitet. Die 

wichtigsten Ergebnisse dieses AP sind im Sachbericht Teil I dargestellt.  
 
 

AP 2.3 Aus- und Weiterbildung 
Dieses AP wurde von den Projektpartnern DECHEMA-Forschungsinstitut (DFI) und DBI bearbeitet. 

DECHEMA e.V. unterstützte mit der Vermittlung von Kontakten zu Herstellern und Forschungspartnern 
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und bei der Bewerbung von Veranstaltungen und H2Giga-internen Probekursen, in denen die Kursinhalte 
mit Partnern evaluiert wurden. Die wichtigsten Ergebnisse dieses AP sind im Sachbericht Teil I dargestellt.   
 

 
AP 2.4 Methodische Entwicklung eines LCA-Tools zur Unterstützung der Elektrolyse-Entwicklung und 

zur Bewertung von Technologien 
Dieses AP wurde plangemäß begonnen, dann aber abgebrochen, weil es im geplanten (geringen) Umfang 
die Bedarfe der Industriepartner und Hersteller nicht passgenau erfüllte.  Zunächst wurde durch 

Literaturrecherche und Interviews in mehreren Workshops an einem Konzept für das geplante LCA-Tool 
gearbeitet. Es stellte sich heraus, dass die Hersteller eher Interesse an einem umfassenden Tool haben, 

das das neben dem Bau und Betrieb auch Parameter wie die Entsorgung, ein Lieferketten-Rating oder die 
Standortwahl berücksichtigt. Das würde auch viele Informationen erfordern, die schwer zugänglich sind. 
Zudem wäre dieses ‚große LCA-Tool‘ mit den geplanten Mitteln nicht umsetzbar. Daher wurden die LCA-

Arbeiten in Abstimmung mit dem Projektträger Ende 2023 eingestellt.  
 
 

 

AP 3 Kommunikation & Öffentlichkeitsarbeit  
 
AP 3.1 Fachliche Unterstützung bei Leitprojekt-übergreifender Öffentlichkeitsarbeit 
DECHEMA beteiligte sich laufend über den gesamten Projektzeitraum an der übergreifenden 

Öffentlichkeitsarbeit im „LeKo-Team“ in Zusammenarbeit mit dem Projektträger Jülich (PtJ) sowie den 
Wasserstoff-Leitprojekten H2Mare und TransHyDE.  

 
Der Schwerpunkt lag auf der Planung und Umsetzung von Kommunikationsmaßnahmen, insbesondere in 
den Formaten Messeauftritte, messebezogene Videos, das gemeinsame Exponat HyVision sowie Poster. 

Dazu gehörten die Konzeption, Gestaltung und Produktion CD-konformer Poster zur Kommunikation der 
Arbeiten von über 140 Promovierenden in den Wasserstoff-Leitprojekten sowie deren Bereitstellung. 
Für Messe- und Veranstaltungsauftritte von H2Giga wurden potenzielle Exponate identifiziert, Kandidaten 

zusammengestellt und Kontakte zwischen dem H2Giga-Netzwerk und dem Projektträger zu spezifischen 
Themen vermittelt. In diesem Zusammenhang unterstützte DECHEMA PtJ und BMFTR bei der Auswahl 

von Exponaten für die BMFTR-Messestände zur Hannover Messe 2023 und 2024 (u. a. durch Anfragen an 
Projektpartner, Zusammenstellung von Vorschlägen, Konsolidierung von Informationen sowie Beratung 
zur Einordnung der Exponate in die Ziele von H2Giga). Auf dem BMFTR-Stand 2023 wurde ein Exponat aus 

dem Verbund FertiRob (Partner: RUB) ausgestellt; 2024 wurde ein Exponat aus einem anderen 
Wasserstoff-Leitprojekt präsentiert. Für Messepräsenzen von H2Giga und den Wasserstoff-Leitprojekten: 

siehe Punkt 3.3. 
 
In Anlehnung an die virtuelle Landkarte „Kopernikus Vision 2045“ wurde gemeinsam mit den Wasserstoff -

Leitprojekten (Lead: TransHyDE) die Ergebniskarte „HyVision“ entwickelt, die Ergebnisse der Leitprojekte 
in Text, Bild und Video darstellt. DECHEMA wählte hierzu in Zusammenarbeit mit den H2Giga-Partnern 
Ergebnisse aus und bereitete diese für die Ergebniskarte auf (u. a. Erstellung eines Films zu Robotik sowie 

Bearbeitung eines Films zu Stacking). Darüber hinaus wurden für „HyVision“ in Zusammenarbeit mit de n 
H2Giga-Partnern sechs weitere Ergebnisse ausgewählt und für die Ergebniskarte erstellt bzw. 

überarbeitet, mit dem Ziel, Ergebnisse aus H2Giga anschaulich und zielgruppengerecht zu 
kommunizieren. Umgesetzt wurden folgende Beiträge: 
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• „Optimierte Dichtungstechnologie: Automatisierung senkt Kosten der Elektrolyse“ (H2Giga-
Projekt AEL4GW; Projektpartner HAFF-Dichtungen) 

• „Elektrolyseurfertigung in Serie: Optimierung der Elektrolyseur- und Stackproduktion“ (H2Giga-

Projekt FertiRob) 
• „Fluorfreie Membranen für die Elektrolyseure der Zukunft“ (H2Giga-Projekt Fluorfreie-MEA) 

• „Erfolgreicher 18.000-Stunden-Langzeittest für Hochtemperatur-Elektrolyse-Stacks“ (H2Giga-
Projekt HTEL-Stacks – Ready for Gigawatt) 

• „Automatisierte Montage von Stacks für serienreife Wasserelektrolyse“ (H2Giga-Projekt 

INSTALL-AWE) 
• „Serienfertigung von PEM-Elektrolyse-Stacks“ (H2Giga-Projekt PEP.IN) 

• „Ganzheitliches Recycling von Elektrolyseuren“ (H2Giga-Projekt ReNaRe) 
• „Automatisierte Fertigungsanlage für die Montage von PEM-Elektrolyse-Stacks“ (H2Giga-Projekt 

SEGIWA) 

• „Eines der größten Stack-Testfelder Deutschlands“ (H2Giga-Projekt STaR) 
• „Vollständige Orchestrierung der Systemkomponenten für eine effiziente Grüne Wasserstoff -

Infrastruktur“ (H2Giga-Projekt SYSTOGEN100) 

• „Rechtliche Rahmenbedingungen für Elektrolyseanlagen verbessern“ (H2Giga-Projekt TPE) 
 

In Zusammenarbeit der Wasserstoff-Leitprojekte (Lead: TransHyDE) wurde zudem das Give-away „Hydro 
der Wasserstoffheld“ (Mal- und Rätselbuch für Kinder ab vier Jahre) erstellt. 
Die Wasserstoff-Leitprojekte bildeten das Herzstück des Wissenschaftsjahres 2025 – Zukunftsenergie. Ziel 

war es, im Auftrag des BMFTR eine neue Zielgruppe zu erreichen, insbesondere Menschen unter 30 Jahren 
mit geringem bis keinem bisherigen Wissenschaftsbezug. Dafür haben die Wasserstoff-Leitprojekte in 
Zusammenarbeit folgende zentrale Maßnahmen und Umsetzungen vorgenommen: 

 
• Kunstwettbewerb „ArtmeetsH2“, bei dem Kunstschaffende aus dem gesamten Bundesgebiet 

Ideenskizzen für Arbeiten einreichen konnten, die im öffentlichen Raum ausstellbar sind und 
einen Bezug zur aktuellen Debatte um Grünen Wasserstoff bzw. erneuerbare Energien herstellen. 
DECHEMA organsierte den Kunstwettbewerb, erstellte die Ausschreibung und 

Wettbewerbsbedingungen, organisierte und betreute die Jury und wickelte die Preisvergabe ab. 
Es wurden drei Projektideen ausgewählt und deren Umsetzung jeweils mit jeweils 10.000 EUR 

prämiert. Die ausgewählten Kunstschaffenden präsentierten ihre Arbeiten beim Silbersalz Science 
& Media Festival im Kunstmuseum Moritzburg in Halle (Saale), im generator | medienkunstlabor 
an der Universität Trier, in der Spinnerei Leipzig sowie in Frankfurt im Nordwestzentrum. Lead: 

H2Giga (DECHEMA e.V.) 
• „H2 means Hip Hop“ (Rap-Battle, Köln) – Lead: TransHyDE. Diese Veranstaltung wurde von 

TransHyDE organisiert und durchgeführt.  

• „H2 ahoi!“ – der Science Slam der Wasserstoff-Leitprojekte auf der MS Wissenschaft (Frankfurt) 
– Lead: H2Mare. Diese Veranstaltung wurde von H2Mare organisiert und durchgeführt.  

• „Schlauer Einschlafen – Wissen zur Energiewende“ (Podcast der Wasserstoff-Leitprojekte) – 
Lead: PtJ und H2Giga. Hier hat DECHEMA bei der Skripterstellung unterstützt.  

• YouTube-Dokumentation von Doktor Whatson und Breaking Lab (erstellt von PtJ): Für die 

Dokumentation „Neuester Stand zu Wasserstoff in Deutschland“ (Dr. Jacob Beautemps / 
Breaking Lab; Cedric Engels / Doktor Whatson) wurden von DECHEMA Inhalte beigesteuert und 
Kontakte zu Partnern hergestellt. PtJ hatte die Federführung; im Rahmen der Dreharbeiten 

wurden u. a. die Leitprojekte H2Giga, H2Mare und TransHyDE besucht. 
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Exponate für die MS Wissenschaft (Erstellung, Aktualisierung und Organisation der Umsetzung durch 
DECHEMA): 
 

• Interaktives Exponat für die MS Wissenschaft entwickelt. Unter dem Titel „Electra und das 
Geheimnis des Wasserstoffs“ wurde ein Ausstellungselement umgesetzt, das Besucherinnen und 

Besucher spielerisch an das Thema Wasserstoff heranführt. Das Exponat entstand in enger 
Zusammenarbeit zwischen DECHEMA, Schaeffler, thyssenkrupp nucera und PtJ. Nach 
Fertigstellung des Exponats wurde ergänzend ein Malbuch auf Basis der Exponatsinhalte erstellt 

(eine gedruckte Version sowie eine Version zum Ausdrucken); zudem wurde eine Online-Version 
umgesetzt. Damit ist „Electra“ für ein breiteres Publikum sicht- und erlebbar. Das Exponat ist 

online abrufbar unter: Wasserstoff-Leitprojekte: H2Giga_Online-Comic 
• Gemeinsames Exponat „HyVision“ der Wasserstoff-Leitprojekte für die MS Wissenschaft um 

weitere fünf Ergebnisse aus H2Giga ergänzt. Für die Beiträge aus H2Giga hat DECHEMA die 

Koordination mir den betroffenen H2Giga-Projekten übernommen, die Themen ausgewählt,  
Texte aufbereitet, ggf. DE / EN übersetzt, Videos und Grafiken ausgewählt und ggf.  angepasst. 
HyVision ist abrufbar auf der Startseite der Wasserstoff-Leitprojekte: Wasserstoff Leitprojekte - 

So könnte Deutschlands Wasserstoff-Wirtschaft aussehen   
 

 
AP 3.2 Zielgruppengerechte Darstellung in öffentlichen Netzwerken 
Das H2Giga-Office betrieb einen LinkedIn-Kanal für das Leitprojekt. Dieser richtet sich überwiegend an die 

Fachcommunity. Über den Kanal wurde regelmäßig über Neuigkeiten und Veranstaltungen informiert,  
insbesondere auch über Inhalte, die nicht für einen Beitrag auf der WLP-Seite vorgesehen sind. Im Jahr 
2024 wurden z.B. 43 LinkedIn-Beiträge veröffentlicht, insgesamt waren es über 100 Beiträge. Da LinkedIn-

Beiträge nach einem Jahr automatisch gelöscht werden, wurden sie bei DECHEMA intern als Screenshot 
dokumentiert. 

 
DECHEMA hat die Reichweite und Interaktionen für den LinkedIn-Kanal von H2Giga ausgewertet: Im Jahr 
2024 wurden 24 direkt geteilte Beiträge veröffentlicht, die 99.100 individuelle Impressionen sowie 2.017 

Reaktionen erzielten; die Followerzahl lag zum Stand 29.04.2025 bei 1.141. Für 2025 ergibt die 
Auswertung bis zum Stichtag 19.03.2026 insgesamt 19 direkt geteilte Beiträge mit 77.300 Impressionen 

und 1.639 Reaktionen; die Followerzahl lag zum Stand 19.03.2026 bei 1.571.  
 
 

AP 3.3 Ausgestaltung der Darstellung auf Veranstaltungen / Messeauftritte 
Ziel der Messeauftritte war es, die Wasserstoff-Leitprojekte national und international bekannt zu 
machen, Kontakte zu knüpfen und diese in die Projekte zu vermitteln. Für die ACHEMA 2022 (August 2022) 

wurde in Zusammenarbeit mit H2Mare und TransHyDE ein Messestand der Wasserstoff-Leitprojekte 
konzipiert, mit PtJ abgestimmt und durch DECHEMA umgesetzt. Der Standbau wurde für alle weiteren 

Messen bis Projektende verwendet und trug zur Verfestigung der Marke der Wasserstoff-Leitprojekte 
sowie zur Schaffung eines Wiedererkennungswerts bei. 
Im Durchschnitt wurden pro Messetermin rund 160 dokumentierte Gespräche (Leads) verzeichnet.  

Bei den Messeauftritten wurden Promovierende als Standpersonal eingebunden; dies diente der 
Präsentation ihrer Projekte und dem Austausch mit Industrievertreterinnen und -vertretern. Zudem 
wurden am Stand Stacks aus H2Giga-Projekten als Exponate gezeigt (u. a. Stacks von Schaeffler und Quest-

One). 
 

  

https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/aktuelles/news/h2giga_online-wasserstoffcomic
https://hyvision.wasserstoff-leitprojekte.de/
https://hyvision.wasserstoff-leitprojekte.de/
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Messeauftritte (Überblick): 
• ACHEMA 2022 
• Hydrogen + Fuel Cells EUROPE (Hannover Messe 2023) 

• European Hydrogen Week 2023 (Brüssel, 20.–24. November 2023) 
• Hydrogen Dialogue 2023 (Nürnberg, 06.–07. Dezember 2023) 

• Hydrogen + Fuel Cells EUROPE (Hannover Messe 2024) 
• ACHEMA 2024 
• Hydrogen Technology World Expo Europe (Hamburg, 23.–24. Oktober 2024) 

• World Hydrogen Summit (Rotterdam, 2025) 
 

Ergebnisse und besondere Aktivitäten (Auswahl): 
• Im Rahmen der ACHEMA 2022 gaben alle drei Leitprojekte im ACHEMA-Webcast Einblicke in ihr 

Leitprojekt bzw. eines ihrer Projekte. Für H2Giga stellte Sunfire seine Scale-up-Projekte in H2Giga 

vor (Hinweis: der Webcast wurde nicht über Projektmittel abgerechnet).  
• Hydrogen + Fuel Cells EUROPE (Hannover Messe 2023): Organisation und Koordination zwischen 

den Leitprojekten und dem Veranstalter durch DECHEMA; je Leitprojekt Organisation einer 

Podiumsdiskussion mit passenden Podiumsteilnehmenden aus den jeweiligen Verbünden. 
Highlight: Besuch der Ministerin Bettina Stark-Watzinger am Stand. 

• Hydrogen + Fuel Cells EUROPE (Hannover Messe 2024): Organisation und Koordination zwischen 
den Leitprojekten und dem Veranstalter durch DECHEMA; erstmalige Ausstellung des Exponats 
HyVision mittels Touchtisch. Highlight: Besuch der Ministerin Bettina Stark-Watzinger am Stand. 

• Außendarstellung H2Giga und TransHyDE auf der INCHEM, Tokyo: H2Giga und TransHyDE wurden 
auf der INCHEM in Japan auf Einladung des Veranstalters mit je einem Vortrag vorgestellt. Damit 
wurde der Bekanntheitsgrad der Wasserstoff-Leitprojekte über Deutschland hinaus erhöht. Zur 

weiteren Verstetigung der Beziehungen kamen 2024 japanische Delegationen nach Deutschland, 
besuchten H2Giga-Projektpartner und informierten sich über die Wasserstoff-Leitprojekte u. a. 

auf der ACHEMA 2024. 
• Auf der ACHEMA 2024 organisierte DECHEMA die Einbindung von Partnern aus H2Giga, H2Mare 

und TransHyDE in das Bühnenprogramm und den ACHEMA-Kongress. Dadurch konnten sich die 

Wasserstoff-Leitprojekte in insgesamt 15 Vorträgen auf verschiedenen Bühnen/Foren mit 
unterschiedlichen Themenschwerpunkten präsentieren. Ein Artikel dazu ist hier verlinkt: 

https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/aktuelles/veranstaltungen/achema24 
o H2Giga (2 Vorträge, 11.06.2024, Siemens Hydrogen Innovation Stage, Halle 6.0): 

▪ 16:30–16:40 Uhr: Intro Hydrogen Flagship Project H2Giga 

▪ 16:40–17:15 Uhr: H2Giga TECH CASES: Projects SINEWAVE and IntegrH2ate 
(Linde), H2Giga Project StaR (WEW) 

• ACHEMA 2024: standübergreifende Science-Rallye gemeinsam mit dem ebenfalls vom BMBF 

geförderten Projekt Kopernikus; Federführung in der Organisation sowie Koordination der 
beteiligten Stände durch DECHEMA e.V.; rund 700 Besucherinnen und Besucher nahmen teil. 

• World Hydrogen Summit (Rotterdam, 2025): Gespräche mit verschiedenen Delegationen; 
DECHEMA stellte H2Giga im German Pavillon mit einen Vortrag der internationalen / 
europäischen Wasserstoff-Community vor („Flagship Project H2Giga Achievements in Water 

Electrolysis at Industrial Scale”). 
 
Pressekonferenz auf der 2. H2Giga Statuskonferenz  

• Parallel zur Statuskonferenz organisierte DECHEMA das erste H2Giga Pressegespräch. Unter dem 
Titel „Mit H₂Giga zu 10 Gigawatt Elektrolysekapazität“ berichteten Till Mansmann MdB 

(Innovationsbeauftragter „Grüner Wasserstoff“ im Bundesministerium für Bildung und 

https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/aktuelles/veranstaltungen/achema24
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Forschung), Maren Preuß (Manager Regulatory Affairs bei Sunfire GmbH), Dr. Tom Smolinka 
(Abteilungsleiter Chemische Energiespeicherung am Fraunhofer-Institut für Solare 
Energiesysteme ISE) und Florian Hajdu (Business Development & New Solution Management bei 

MAN Energy Solutions) über aktuelle Ergebnisse aus dem Projekt. Das Pressegespräch wurde als 
Hybridveranstaltung konzipiert; insgesamt nahmen 10 Journalisten teil.  

 
AP 3.4 Erstellung von Informationsmaterialien (Flyer, Broschüren etc.) 
Im Jahr 2022 wurde ein H2Giga-Flyer in deutscher und englischer Sprache erstellt. Zur Präsentation des 

Leitprojekts wurden zudem Roll-Ups in zwei Designs erstellt; diese wurden auch an H2Giga-Partner 
verliehen. Ein Fact Sheet zum Leitprojekt H2Giga wurde 2023 finalisiert. Es beschreibt die Gesamtstruktur 

und die wichtigsten Themen auf zwei Seiten in deutscher, englischer und japanischer Sprache.  Ergänzend 
wurde 2023 eine detaillierte Broschüre in deutscher und englischer Sprache erstellt, in der die H2Giga-
Projekte einzeln vorgestellt erläutert werden. Die Broschüre ist online auf der WLP-Website verfügbar 

und liegt zudem gedruckt für den Einsatz bei Messeauftritten u. Ä. vor. Die 2023 erstellten Broschüren 
und Fact Sheets wurden 2024 und 2025 auf verschiedenen Veranstaltungen und Messen eingesetzt (z. B. 
European Hydrogen Week in Brüssel, 2. H2Giga-Statuskonferenz, Hydrogen Dialogue in Nürnberg). Für 

die Pressekonferenz auf der Statuskonferenz wurde in Abstimmung mit PtJ eine Pressewand im H2Giga 
Corporate Design erstellt. Es wurde zudem eine Ergebnisbroschüre erstellt, die in einer ersten Version 

vorliegt und ein Layout bekommen hat. Nach Projektende sollen hier aber noch Korrekturen erfolgen, so 
dass die Broschüre erst im April 2026 auf der Webseite der Wasserstoff-Leitprojekte elektronisch 
veröffentlicht wird. Der Personalaufwand und ggf. Layout-Kosten nach Projektende wird nicht über das 

Projekt abgerechnet.  
 
 

AP 3.5 H2Giga Videoproduktionen / Podcast-Beiträge 
Für die ACHEMA 2022 wurde ein ca. zweiminütiges Animations-Erklärvideo zu H2Giga produziert. Hierzu 

erfolgten die Unterstützung der Leistungsbeschreibung (bei FhG IWES) sowie die Vorbereitung des Video-
Skripts in Zusammenarbeit mit H2Mare und TransHyDE. Das Video wurde am Messestand präsentiert und 
anschließend auf dem YouTube-Kanal der DECHEMA veröffentlicht. Es liegen Versionen in deutscher 

Sprache mit englischem Untertitel sowie in englischer Sprache vor; für den Messestand wurde eine 
stumme Version mit englischem Untertitel eingesetzt (siehe Abschnitt „Messen“). 

 
Darüber hinaus wurde der H2Giga-Imagefilm „Wasserstoff-Leitprojekt H₂Giga – Ein Blick hinter die 
Kulissen“ erstellt (ca. 7–8 Minuten). In dem Film geben sieben Verbünde Einblicke in ihre Projektarbeit.  

Die Erstellung umfasste u. a. die Koordinierung und Abstimmung der Inhalte mit der Produktionsfirma 
und den beteiligten Partnern, die Organisation der Freigabeschleifen durch die Partner sowie PtJ sowie 
die Gesamtkoordination des Produktionsprozesses. Zusätzlich wurden vier Kurzfilme (Ausschnitte von ca. 

2–3 Minuten) für den Einsatz in sozialen Medien produziert. Die Veröffentlichung erfolgte über die Social-
Media-Kanäle der DECHEMA sowie den H2Giga-LinkedIn-Kanal. Der Film erzielte 1.666 Aufrufe; bei einer 

Videolänge von 8:00 Minuten lag die durchschnittliche Wiedergabedauer bei 48,3 % (entspricht ca. 3:52 
Minuten; Stand März 2026) und weist damit auf eine mittlere Zuschauerbindung hin.  
 

 
AP 3.6 H2Giga Pressemitteilungen 
Eine Pressemeldung zum Projektstart von H2Giga sowie zur Ankündigung des Kickoff-Podiums im August 

2022 wurde veröffentlicht. 
Im Q3/2023 wurde anlässlich der Pressekonferenz auf der 2. H2Giga Statuskonferenz eine 

Pressemitteilung veröffentlicht und über idw sowie das Pressetool „myconvento“ versendet. In der 
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Pressemitteilung wird skizziert, welchen Beitrag H2Giga zur Erreichung der Ziele der Nationalen 
Wasserstoffstrategie leistet; zudem wird auf das Pressegespräch im Rahmen der Pressekonferenz 
eingegangen und es werden Passagen daraus zitiert. 

Im Jahr 2024 wurde anlässlich der Pressekonferenz auf der 3. H2Giga Statuskonferenz eine 
Pressemitteilung veröffentlicht und über idw sowie das Pressetool „myconvento“ versendet. In der 

Pressemitteilung werden exemplarische Ergebnisse aus H2Giga-Projekten skizziert und der Bezug zur 
Wasserstoffstrategie angesprochen.  
 

 
Für die WLP-Website wurden 20 Beiträge für H2Giga erstellt, darunter: 

• „H2Giga stellt sich vor“ (alle) 
• „AEM-Elektrolyse weltweit erstmals im Megawatt-Maßstab möglich“ (HY-Core) 
• „Wasserstoff-Hochlauf: Elektrolyseure im Megawatt-Maßstab“ (PEP.IN) 

• „Statuskonferenz: H2Giga präsentiert Fortschritte der Wasserstoff-Forschung“ 
• „Technologieplattform Elektrolyse: Sicheren Umgang mit Wasserstoff trainieren (TPE)“  
• „Ein Elektrolyseur offenbart sein Innerstes“ (DERIEL) 

• „IntegrH2ate: Innovative Anlage koppelt Wasserstoff-Erzeugung mit Wärmenutzung“ 
(IntegrH2ate) 

• „Auf diesen Messen präsentierten sich die Leitprojekte der Welt“ (WLP) 
• „20-Megawatt-Elektrolyseur mit H2Giga-Technik kann starten“ (AEL4GW) 
• „Innovationsbeauftragter Grüner Wasserstoff eröffnet Musterfertigung für Elektrolyse-Stacks in 

Dortmund“ (StaR) 
• „Nachwuchsförderung im Gigawatt-Maßstab“ (PEP.IN, SineWave)  
• „1-Megawatt-PEM-Elektrolysestack präsentiert“ (StacIE) 

• „Elektrolyseanlagen: Wie Genehmigungsverfahren schneller werden“ (TPE) 
• „Elektrolyseurfertigung: Auch Vorbehandlung von Stack-Komponenten automatisiert“ (StaR) 

• „Wasserstoff-Forschung zum Anfassen: interaktiver Comic auf der MS Wissenschaft“ (TPE) 
• „Abschlusskonferenz: H2Giga-Meilensteine aus vier Jahren Forschung“ (alle) 
• „Elektrolyse: Erstmals Abwärme als Fernwärme nutzbar“ (IntegrH2ate) 

• „Wie Filamente die Effizienz von Elektrolyseuren sabotieren“ (DERIEL) 
• „Wie sich Elektrolyseure recyceln lassen“ (ReNaRe) 

• „Quo vadis Wasserstoff-Forschung? H2Giga veröffentlicht Roadmap Elektrolyse“ (TPE) 
 
 

Beiträge in der gwf Gas+Energie  
In der gwf Gas+Energie im Herbst 2023 das Interview „Wir schaffen die Voraussetzung für den 10-GW-
Ausbau.“ mit Dr. Isabel Kundler und Dr. Alexis Bazzanella.   

 
 

Beiträge für die Zeitschrift CITplus  

• Juni 2023: Im Fokusthema Wasserstoffwirtschaft sprachen Isabel Kundler und Florian Ausfelder 
zu „Wasserstoff im Energiesystem der Zukunft“. Im Rahmen dieses Artikels wurde auch die 

Arbeit in H2Giga dargestellt. 

• Mai 2025: Fortschritte und Herausforderungen der Wasserelektrolyse: Experten aus dem 
H2Giga-Projekt diskutieren den aktuellen Stand und die Zukunft der Wasserstoffwirtschaft, 

Interview mit Dr. Isabel Kundler (DECHEMA) und Prof. Dr. Rüdiger Eichel (Forschungszentrum 
Jülich, H2Giga-Projekt DERIEL).  
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AP 3.7 Newsletter 
Dieses AP wurde verschoben in AP 3.2 „Kommunikation in öffentliche Netzwerke“; der geplante 

Newsletter wurde, wie auch bei den anderen Leitprojekten, zeitgemäß ersetzt durch den jeweiligen 
LinkedIn-Kanal. 

 
 
 

2. Darstellung der wichtigsten Positionen des zahlenmäßigen Nachweises 
 

Die großen Positionen des zahlenmäßigen Nachweises sind:  
 
Messestände und Standmieten: 

Die drei Wasserstoff-Leitprojekte waren auf mehreren Messen mit einem gemeinschaftlichen Stand 
vertreten. Bei den u.g. Messen wurde der Stand von H2Giga-TPE organisiert und die Kosten entsprechend 

übernommen. Zu den Kosten gehörten Standmiete, Standbau, Spedition für Exponate, Infomaterialien 
und weiteres. Der Messestand (die Panels, Vitrinen etc.) wurde für den ersten gemeinsamen 
Messeauftritt gebaut und dann eingelagert und mehrfach wiederverwendet. DECHEMA hat für H2Giga-

TPE als Organisator der Messeauftritte auch Logistik-Kosten für von Projektpartnern zur Verfügung 
gestellte Exponate übernommen.  
 

Statuskonferenzen / Abschlusskonferenz:  
DECHEMA hat die jährliche Statuskonferenz für alle H2Giga-Projekte ausgerichtet (über 300 Teilnehmer in 

Präsenz samt Option der virtuellen Zuschaltung). Die Kosten enthielten die Saalmiete, Technik, Bewirtung,  
Zoom-Übertragung, Organisation einer Pressekonferenz, Fotografen und im Fall der Abschlusskonferenz 
Transportkosten für Exponate der begleitenden Ausstellung. Es wurden vier Konferenzen dieser 

Größenordnung durchgeführt.  
 
Aufträge für Öffentlichkeitsarbeit:  

Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit wurden Aufträge vergeben, insbesondere Dreh des Konferenzfilms 
und die Erstellung des Erklärvideos, zudem Layouts und Umsetzung für Broschüren, Flyer, Bearbeitung 

von Videobeiträgen, Umsetzung der Ausstellung auf der MS Wissenschaft usw. Dies umfasst auch das 
Elektrolysecomic in seiner interaktiven Standversion und als Webversion.   
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3. Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Projektarbeiten 
 
Das Leitprojekt H2Giga bestand aus 29 forschenden H2Giga-Projekten und dem Netzwerkprojekt H2Giga-
TPE. Der Aufbau des Netzwerks, die Veranstaltung der Konferenzen und die Kommunikation nach außen 

waren umfangreich hätten von DECHEMA nicht ohne eine Förderung abgedeckt werden können. Die 
Kosten für Messen und Konferenzen lagen im dafür üblichen Bereich. Die jährliche Statuskonferenz hat 

das Netzwerk enorm gestärkt und es ist zu erwarten, dass dadurch der Wissenstand in der Elektrlyse-
Community erheblich gesteigert werden konnte und auch neue, effektive Kooperation zustande kommen 
oder gekommen sind.  

 
 
 

4. Voraussichtlicher Nutzen, insbesondere Verwertbarkeit des Ergebnisses – 
auch konkrete Planungen für die nähere Zukunft - im Sinne des 

fortgeschriebenen Verwertungsplans 

Durch das Netzwerkprojekt wurde die Elektrolyse-Community gestärkt und durch den Austausch der 

Wissenstand in Forschung und Entwicklung gesteigert. Da das Netzwerkprojekt nicht direkt technisch 

gearbeitet hat, bezieht sich die Verwertung auf die Ergebnisse der fachlichen Beiträge (Roadmap 

Elektrolyse) und der Öffentlichkeitsarbeit. DECHEMA beabsichtigt, auch in Zukunft im Verein und in den 

Gremien die Themen Wasserstoff und Elektrolyse gerade in Hinblick auf die anstehende Transformation 

der Chemieindustrie zu stärken. Auch das gewonnene Wissen und soll in zukünftige Forschungs- und 

Netzwerkprojekte eingebracht sowie Wissenschaft und Industrie beim Heben von Synergien unterstützt 

werden. Auch besteht die Möglichkeit neue Mitglieder zu gewinnen und das Veranstaltungsportfolio in 

Richtung Wasserstoff und Elektrolyse zu erweitern.  

 

 

5. Während der Durchführung des Vorhabens bekannt gewordener Fortschritt 

auf dem Gebiet des Vorhabens bei anderen Stellen 

Nicht vorhanden / trifft auf das Netzwerkprojekt nicht zu.  
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6. Liste der erfolgten oder geplanten Veröffentlichungen des Ergebnisses nach 
Nr. 5 der NKBF/NABF 

 
 
Aufzählung der wichtigsten (online)-Publikationen im Sinne eines Projektergebnisses des 
Netzwerkprojekts oder der Öffentlichkeitsarbeit:  

 
# Datum  Format: Titel  Link, Quelle 

1 9/2021 H2Giga Kickoff mit Podiumsdiskussion  
Wasserstoff-Leitprojekt H2Giga - Kickoff mit 
Podiumsdiskussionen 

2 3/2023 
Wasserstoff-Leitprojekt H2Giga, Ein Blick 

hinter die Kulissen  
Wasserstoff-Leitprojekt H₂Giga – Ein Blick 

hinter die Kulissen 

3 3/2025 
H2Giga Ergebnispräsentation zum 
Genehmigungsleitfaden von 

Elektrolyseanlagen  

H2Giga-Projekt: Ergebnisse zur Beschleunigung 
von Genehmigungsverfahren von 

Elektrolyseanlagen 

4 1/2023  
Erklärvideo: Series Production of 
Electrolysers  

H₂Giga – Series production of electrolysers 

5 9/2023 H2Giga Projektbroschüre DE   H2Giga_Projektbroschüre.pdf 

6 12/2023 H2Giga Booklet EN   H2Giga_booklet.pdf 

7 3/2025 
Genehmigungsleitfaden für Elektrolyse-
anlagen (Projektergebnis von DBI, TÜV-Rhl 

und KIG) 

H2Giga_Genehmigungsleitfaden.pdf 

8 2/2026 
Electras Wasserstoff-Comic DE Malbuch 
(Download) 

Electra-Wasserstoff_Comic-Malbuch_DE.pdf 

9 2/2026 
Electras Wasserstoff-Comic EN Malbuch 

(Download) 
Electra-Hydrogen_Comic-Colouring-
book_EN.pdf 

10 4/2026 H2Giga Ergebnisbroschüre – in Vorbereitung  
Online über Wasserstoff-Leitprojekte: H2Giga: 
Serienfertigung 

    
 

 

https://www.youtube.com/watch?v=tVbqiVH1T2k
https://www.youtube.com/watch?v=tVbqiVH1T2k
https://www.youtube.com/watch?v=6wYnYlu-QK0
https://www.youtube.com/watch?v=6wYnYlu-QK0
https://www.youtube.com/watch?v=nobMx1DyZJE
https://www.youtube.com/watch?v=nobMx1DyZJE
https://www.youtube.com/watch?v=nobMx1DyZJE
https://www.youtube.com/watch?v=Ttqcd6FGYQY
https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/lw_resource/datapool/systemfiles/elements/files/05C4AF0039AB2C08E0637E695E863F24/current/document/H2Giga_Projektbrosch%C3%BCre.pdf
https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/lw_resource/datapool/systemfiles/elements/files/17DD578FD8010397E0637E695E86289B/live/document/H2Giga_booklet.pdf
https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/lw_resource/datapool/systemfiles/elements/files/b7f31632-fd9c-11ef-a8e4-a0369fe1b534/live/document/H2Giga_Genehmigungsleitfaden.pdf
https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/lw_resource/datapool/systemfiles/elements/files/ba69e356-50d9-11f0-af83-fa163e7d9971/live/document/Electra-Wasserstoff_Comic-Malbuch_DE.pdf
https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/lw_resource/datapool/systemfiles/elements/files/4a41ba22-50da-11f0-b60b-fa163ed847d2/live/document/Electra-Hydrogen_Comic-Colouring-book_EN.pdf
https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/lw_resource/datapool/systemfiles/elements/files/4a41ba22-50da-11f0-b60b-fa163ed847d2/live/document/Electra-Hydrogen_Comic-Colouring-book_EN.pdf
https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/leitprojekte/h2giga
https://www.wasserstoff-leitprojekte.de/leitprojekte/h2giga
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